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«Siehst du, das ist Jiu-
Jitsu!»

— 7~iem, wo« -oieMx, <uoi/à
d« ji«-jifj«//

(DI» Korall»)

Das erste Ei. «Nun, stell dich
doch nicht so furchtbar dämlich an.»

Le prewier o?«/. — £/>/ /a Z>e//e aj/aire,
ce n'ert pai ton dernier/

Nr. 13 - 1940

«Nanu verlobt... ?»

«Nein, Vogelwarte Sempach!»

— Nano«... jîancée
— Non, fo/ière de SewpacZd

«iviuLtij tu uuui etwas gegen
sten. Zum drittenmal fliege ich heu
aus deinem Beutel!»

— Mair wawan/ prendi donc dej paiti
/er contre /a to«x, uoi/a /a troirièn
/oir ç«e t« we yetter à terre/

Seite 323

Die V orderseite. Heller verfolgte eine
Dame. Schließlich sprach er sie an. Die Dame
drehte sich herum und sagte hoheitsvoll:

«Mein Herr, Sie haben sich geirrt!»
Worauf Heller einen Blick in ihr Gesicht

warf und dann erschrocken murmelte:
«Tatsächlich, das scheint mir auch so!»

Der Unentwegte. Der rasende Repor-
ter fragte den Hundertjährigen aus.

«Wie kam es, daß Sie so alt wurden?»
«Oh, ich hatte einen ganz einfachen Trick:

Was auch geschah, ich lebte einfach weiter!»
* '

Minners suchen ein Mädchen. Minners stel-
len große Ansprüche. Das Mädchen hört sich
alles ruhig an, nicht dann und sagt: «Gewiß,
gewiß, und wenn ich Sonnabends den Hund
mit dem Staubsauger ondulieren soll, das
mache ich auch noch!» <

Der junge Schriftsteller ging mit seiner an-
mutigen jungen Frau zu einer Gesellschaft.
Ein Freund kam auf ihn zu und sagte bewun-
dernd: «Mein Lieber, das Kleid, das deine Frau
heute abend trägt, ist wirklich ein Gedicht!»

«Es ist etwas mehr», resignierte der Schrift-
steller, «es sind sechzehn Gedichte und vier
Kurzgeschichten!»

Die beiden guten Freundinnen zanken sich.
«Denkst du vielleicht, du bist eine preisge-

krönte Schönheit?»
«Das nicht», erwidert die andere. «Aber

deine Mutter muß wirklich kinderliebend ge-
wesen sein, daß sie dich überhaupt aufgezogen
hat.»

«Drohte er dir, bevor er dich küßte?»
«Ja, Mutti! Er sagte: ,Wenn du schreist,

küsse ich dich nie wieder!'»

«Bevor ich Sie engagiere, eine Frage: Lieben Sie Katzen?»
«Oh, keine Sorge, ich esse alles!»

— .duant de t>ows engager, «ne pet/te <y«eition: aiwez-t>o«i /ei
cÄati

— OZd «Vyez crainte, je wange de to«t/
Zeichnung H. FQBer

t/n indiieref dewandaù à «ne dawe #«e/ age e//e auait. £//e
répondit en cZ?ercZ>ant;

— zlttendez #«e je cowpte/ /e we i«ii mariée à dix-/>«it ani,
won wari en ai>ait trente. // en a waintenant /e do«Zde... Donc,
j'ai frente-iix ani.

De«x aüertioni. — Pai «ne /ewwe n'eit a«*« Z>e//e #«'e//e
ne croit, ni a«m /aide #«e iei wei//e«rer awiei /e ditent.

«Bitte, machen Sie meiner Frau keine Vorwürfe! Sie haßt es,
wenn jemand an ihrer Fahrkunst Kritik übt!

Präzisionsarbeit. — 7"nzfcttï c/e preonow.

t/n à-propos. — Le cé/è&re Le-Aaz'n, /e p/«i cé/è&re trage-
die« d« dix-Zwitièwe iièc/e, c/nmait «n jo«r ia«i perwiüion
i«r /ei terrei d'«n grand ieignewr. Le garde /'aborde et /«i dit;

— De ^«e/ droit c&aüez-i>o«i ici
— D« droit d'«n eiprif /erwe et -oaite en iei deüeini

yl i«r Peiprit groüier dei f«/gairei £«wai«i,
répond Le-Aain en prenant «ne poie tZ?éatra/e.

— AZd c'eit digèrent, dit en i'exc«iant /e pa«t>re garde;
pardon, je ne iat>aii pai.

Tiere unter sich — Cfe /ei

— S«rto«t ne /aiter a«c«n reproche à wa /ewwe, e//e détecte
<3>«'on critiç«e ia wanière de cond«ire/

Ein Gerücht wird gestartet,
t/n canca# a« départ.

Ein gewissenhafter Sportreporter.
£/n reporter co«iciencie«x.
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